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Blut ist Leben
[bookmark: bmStart]Wenn der Dembowsky mir gleich wieder so bescheuert kommt, dann gibt’s ein Blutvergießen!
Hast du über deine Mens schon einmal mit einer Ärztin gesprochen?




Ich kann echt kein Blut sehen!



Oh, mein Gott: Du blutest ja!

Ich versprech‘ dir: Jens muss bluten!



Seid ihr eigentlich blutsverwandt?
Blut, Schweiß und Tränen!


Bei der Musik, die da läuft, bluten mir ja die Ohren!



Würdest du ein Steak auch essen, wenn es noch blutig ist?

Die Sajak ist doch echt kaltblütig, oder?




Was meint die Müller, wenn sie sagt, das soll uns in Fleisch und Blut übergehen?

Als wir noch zu Grundschule gingen, wollten wir allen Ernstes mal Blutsbrüderschaft machen.




Dürft ihr Muslime eigentlich Blut spenden?



Blut und Ehre
Wie, die Zeugen Jehovas spenden kein Blut und nehmen auch keines an?



Ich glaub‘, der hat echt Blut geleckt.


Warum nennt der uns immer „blutige Anfänger“?!





Ruhig Blut!

Blut ist dicker als Wasser.



Aufgaben
1	Ergänze den Satzanfang: „Bei Blut denke ich als erstes an …“. Schreibe deinen Satz zweimal auf zwei getrennte Zettel und behalte einen für dich. Den anderen Zettel legen alle anonym in eine Box (einen Korb, eine Kiste …). Dann ziehen alle aus der Box einen fremden Zettel.
2	Vergleiche den Zettel, den du gezogen hast, mit deiner eigenen Satzergänzung. Welche Gefühle verbindest du mit dem einen Satz und welche mit dem anderen? Notiere je ein für dich passendes Adjektiv auf die Rückseite deines eigenen Satzes und auf dem Satz, den du aus der Box gezogen hast.
3	Sammelt in der ganzen Lerngruppe zuerst die Adjektive und tragt zusammen, welche Gefühle alles, was mit Blut zu tun hat, offenbar in euch weckt.
	[image: ]
	© Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart 2025 | www.klett.de | Alle Rechte vorbehalten. Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfältigung für den eigenen Unterrichtsgebrauch gestattet. Die Kopiergebühren sind abgegolten.
	Textquelle: Gerhard Ziener (Autor)
	



image1.png
Klett




